
lt,

nd

Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

literariſches Hlatt

und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Mai. Der Prinz Friedrich von Preußen

iſt nach Neu-Strelitz abgereiſt. Der Herzog und die Herz
gin von Naſſau ſind von Deſſau hier eingetroffen. j

Nachdem die Zweite Kammer in der Mittwochs-Abendſitzung die
Berathung des Geſetz Entwurfs über die Zerſtückelung ländli
cher Beſitzungen bis F. 9 fortgeſetzt, wurde derſelbe heute zu Ende
gebracht und angenommen. Sodann nahm die Kammer das Geſetz
wegen Abänderung der Hypotheken- Ordnung an mit einigen
Verbeſſerungen, welche die Abgg. Wentzel, v. Gerlach, Kisker
und Nöldechen gemeinſam vorgeſchlagen und der Juſtiz miniſter
gebilligt hatte. Hierauf ſchritt die Kammer zur Berathung des Bud
gets für das Cultusminiſterium

Die in der 55. Sitzung der Zweiten Kammer verleſene Pe
tition vieler Berliner Einwohner wegen Aufrechthaltung des Art. 12
der Verfaſſung lautet nach dem ſtenographiſchen Bericht folgender
maßenSe ahe Zweite Kammer! Nach den von der Erſten Kammer berathenen Ge

ſetzentwürfen über die Gemeinde und Kreisordnung ſollen die Preußen jüdiſcher
Religion von ländlichen Gemeindeämtern und der Kreisvertretung ausgeſchloſſen
werden. Die Worte des Art. 12 der Verfaſſung „der Genuß der bürgerlichen
und ſtaatsbürgerlichen. Rechte iſt unabhängig von dem religiöſen Bekenntniſſe
vilden eine weſentliche Grundlage des inneren ſtaatlichen Friedens. Der erſte
Schritt zur Schmälerung dieſes, durch die Verfaſſung geheiligten Rechtes, wel
cher Theil unſerer Mitbürger auch davon zuerſt getroffen werden möge iſt
von unberechenbaren Folgen für Alle. In dieſer Erwägung und von dem Gedan
ken beſeelt, ſo weit an ihnen iſt, für die ewigen Grundſätze des Rechts und der
Humanität einzutreten wenden ſich die gehorſamſt unterzeichneten, allen Ständen
und Bekenntniſſen angehörenden Bürger mit der dringendſten Bitte an eine hohe
Zweite Kammer: hochdieſelbe wolle bei Berathung der Geſetzentwürfe über die Ge

meinde und Kreisordnung den Art. 12 der Verfaſſung und ſomit die bürgerlichen
und ſtaatsbürgerlichen Rechte der Preußen jüdiſchen Bekenntniſſes aufrecht erhalten.

Von den Unterzeichnern nannte der Kammer Präſident nur Ale
xander von Humboldt, er hätte aber noch viele andere ausgezeichnete
Männer bezeichnen können welche ihren Namen ebenfalls unter dieſe
Petition geſtellt haben. Unter Anderen haben noch unterzeichnet: Le
jeune Dirichlet, Mitglied der Akademie, Kämmergerichtsrath Rönne,
Heinrich Dowe, General Auditeur Friccius Heinrich Roſe, Mitglied
der Akademie Profeſſor Michelet u. ſ. w. Der Kaufmannsſtand iſt
durch ſeine angeſehenſten Mitglieder ünd außerdem noch faſt alle Be
rufsklaſſen mit Ausnahme der Geiſtlichen vertreten.

Kaſſel d. 5. Mai. Die Abgeordneten Weinzierl, Preſſel
und Nöding haben an die Zweite Kammer eine Proteſtation gegen
ihre Ausſchließung, als offenbar verfaſſungswidrig, gerichtet und er
klärt, daß ſie ſich fortwährend als Mitglieder dieſer Kammer betrach
ten. Sie verwahren ihre und ihrer Wähler Rechte und verlangen
den Grund ihrer Ausſchließung zu wiſſen den man ihnen nicht ein
mal mitgetheilt habe. Endlich verlangen ſie hierüber Beſchluß der
Kammer, den ſie in ihrer Heimath erwarten müßten da man ſie
unter Androhung von Zwang polizeilich ohne alle Angabe eines
Grundes genöthigt habe, die hieſige Stadt zu verlaſſen (wie ſchon
gemeldet).

Hanau, d. 3. Mai. Die Geſchwornen haben nach vierſtündi
ger Berathung im Hochverraths Proceſſe gegen den Angeklagten F.A. v. Loßberg, ehemaligen kurheſſiſchen fern die ihnen geſtell

ten Fragen dahin beantwortet, daß die Anklage auf Hochverrath
fiel und nur eine Erpreſſung durch die Requiſition der Pferdeübrig blieb. Der Gerichtshof Hrach auf ſechs Wochen Gefängniß

Piterariſcher Cagesbericht.

Stenvgraphiſcher Bericht enthaltend die Verhandlungen der
Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken.

(Fortſetzung aus Nr. 104.)
Es ließe ſich noch eine lange Reihe von geſetzlichen Beſtimmungen

und landesherrlichen Akten aus der Vorzeit anführen, um den Urſprung
und die rechtlich unzuläſſige Natur der ritterſchaftlichen Anſprüche zu
widerlegen; es wird aber wohl genügen nur noch an ein einziges ge
ſchichtliches Moment erinnert zu haben. Die Geſchichte Deutſch
lands und die oberſten Prinzipien des ältern deutſchen
Staatslebens weiſen vollſtändig nach, daß die Befreiten und Bevor-
zugten, mit Ausnahme der auf läſtigen Titeln beruhenden Fälle nie
mals ein Recht auf Befreiung von einer ihnen an ſich obliegenden
wirklichen Steuerpflicht erlangt haben und daß ſie niemals ein
Ausnahmerecht beſeſſen kraft deſſen ſie Steuern nicht zahlen ſollten, zu
denen ſie an und für ſich verpflichtet geweſen wären. Der Abgeordnete
Peter Reichenſperger (Stenogr. Ber. S. 500) hat dieſes Verhält
niß mit folgenden Worten in der Kammer charakteriſirt:

„Es iſt unzweifelhafte hiſtoriſche Thatſache, daß nach der Rechts
auffaſſung des Mittelalters bis hinab ins vorige Jahrhundert im Be
griffe der Landeshoheit keineswegs das Recht der Beſteuerung lag, und
daß Niemand kraft des bloßen Unterthanenverbandes dem Landesherrn
Steuern zu zahlen ſchuldig war. Die Jdee des Beſteuerungsrechts, als
einer Attribution des Staates als ſolchen, iſt erſt das Produkt des letz
ten Jahrhunderts. Der Kaiſer wie der Territorialfürſt waren zur Be
ſtreitung der Staatsbedürfniſſe lediglich auf die Domänen und Regalien
angewieſen wo dieſe nicht ausreichten konnten nur kraft freier Ein
willigung der zu Belaſtenden Steuern erhoben werden. Zum Zweck jener
Steuerbewilligung trat die Reichsgemeinde auf dem Reichstage, die Land

gemeinden auf dem Landtage zuſammen und bewilligte nach erkannter
Nothwendigkeit die „bittweiſe““ geforderten Leiſtungen als „Bitten“ oder
„„Beeten““. Wer nicht ſelbſt oder durch ſeine Vertreter in die Steuer
eingewilligt hatte, hatte auch nicht die Pflicht, ſie zu bezahlen, und es
willigte derjenige am wenigſten ein, der den Zorn und den ſtarken Arm
des Landesherrn am Wenigſten zu fürchten hatte. Nün, der Stand der

Ritter hat ſtets weniger bewilligt, als die andern Stände, als die Prä
laten als die Bürger, als die Bauern, ſo weit den Letztern in den
ſchlimmen Zeiten noch das Recht der Landſtandſchaft verblieben war.
Die Ritter haben ſich den ihnen angeſonnenen freiwilligen Steuern, den
ſogenannten Beeten, leichter entzogen aus dem einfachen Grunde, weil
ſie eben den Landesherrn und ſeinen Zorn weniger zu fürchten hatten,
als die übrigen Stände, und weil die Landesherrn ihrerſeits ein großes
Gewicht darauf legten, ihre bewaffneten Vaſallen bei guter Laune zu er
halten. Dieſe Vaſallen haben aber nie und nimmermehr
ein aktives und poſitives Recht der Steuerfreiheit ge
genüber einer zu Recht beſtehenden Steuerpflicht erlangt,
ſie haben nur in derſelben Art, wie die andern Stände lediglich diejeni
gen Steuern geleiſtet welche ſie bewilligt hatten und nur ſoviel haben
ſie bewilligt als es ihnen unvermeidlich erſchien. Sie waren rechtlich
nicht anders geſtellt, als alle übrigen Stände thatſächlich zahlten ſie
weniger weil ſie weniger bewilligt hatten; ein eigenthümliches
Recht der Steuerbefreiung hatten ſie niemals erworben.“

Jn den Archiven des Reiches befindet ſich ein Dokument des Kur
fürſten Johann Sigismund vom 13. Juli 1615, welches nähere Andeu
tungen darüber enthält wie die ritterſchaftlichen Steuerbefreiungen häu
fig entſtanden ſind. Das intereſſante Aktenſtück lautet wörtlich:

„„Wir von Gottes Gnaden Johann Sigismund, Marggraf zu Bran
denburg des Heiligen Römiſchen Reichs ErzKämmerer und Chur
fürſt u. ſ. w. Entbieten allen und jeden dieſes Unſres Edickts an
ſichtigen Unſern Gruß, und geben ihnen dabei zu erkennen wie daß
es die Erfahrung von allen Zeiten daher gegeben daß auch bei denen



und ſah dieſes durch die lange Vorhaft als verbüßt an. Seitens der
Staats Behörde wurde Berufung eingelegt und die Beibehaltung
der oft des Verurtheilten beantragt, weshalb dieſer zurückgeführt
wurde.

Mainz, d. 2. Mai. Heute Vormittags hat Herr Müller Mel
chiors ſeinen zweimonatlichen Arreſt angetreten. Einen auf ſeine
Eigenſchaft als Abgeordneter ſich ſtützenden Proteſt gegen ſeine Arre
tirung ſoll Herr Müller Melchiors bei dem großherzoglichen Staats
Procurator eingelegt haben, jedoch ohne Erfolg.

Mainz, d. 3. Mai. Heute Morgen begannen die eigentlichen
Verhandlungen des HochverrathsPro zeſſes gegen Reininger,
nachdem ſich Polizei Direktor Dr. Stieber aus Berlin dem Aſſiſen
hof präſentirt hatte. Dr. Stieber machte ſeine Depoſitionen über
die Entſtehung und Entdeckung des angeblichen Communiſten
Bundes.

Braunſchweig, d. 3. Mai. Wie man der „K. ſchreibt,
iſt auch hier eine Bank projektirt und das erforderliche Aktienkapi
tal von 1,500,000 Thlr. bereits gezeichnet.

Hannover, d. 4. Mai. Die Kammern haben heute die Wah
len für die Ausſchüſſe vorgenommen, wobei das Uebergewicht der
Oppoſition in der Zweiten Kammer ſich ebenſo, wie bei der Wahl
des Vicepräſidenten in Zahlen herausgeſtellt hat. Nach der Zuſammenſetzung des Verfaſſungsausſchuſſes iſt kaum anzunehmen daß

derſelbe ſich den Verfaſſungsanträgen der Regierung
geneigt zeigen wird. Wenn auch das Miniſterium ſeine Vertre

tung im Ausſchuſſe gefunden, ſo iſt doch eben nur ſo viel Rückſicht
darauf genommen, um durch die Miniſter die erforderliche Auskunft
zu erhalten. Die Stüveſche Partei iſt von der Zweiten Kammer
ganz übergangen. S

Schweiz.
Bern d. 2. Mai. Eine Note Württemberg s unterſtützt

Oeſterreichs Begehren, betreffend die Flüchtlinge, und enthält das
Anerbieten der Mitwirkung zur Verſtaändigung.

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai. Heute fanden in den Tuilerieen und in

den Jnvaliden Meſſen zum Andenken an den morgenden Todestag
Napoleons J. Statt. In der Kirche der Jnvaliden wurde eine ſtille
Meſſe geleſen Der Marſchall Jerome, viele alte Soldaten, Offiziere
Nationalgarden etc. hatten ſich dort eingefunden. In der Tutlerieen
Kapelle begann der Gottesdienſt um 12 Uhr. Der Kaiſer, von ſei
nem Hofe umgeben, die Mitglieder der drei großen Staatskörper, die
Miniſter die fremden Geſandten und die Staats Würdenträger wohn
ten demſelben bei.

Jn den Salons des Faubourg St. Germain ſpricht man wieder
von der nahe bevorſtehenden Fuſion der beiden bourboniſchen
Linien.

Der ſpaniſche Botſchafter, Marquis von Valdegamas, iſt
heute Morgens geſtorben.

Spanien.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Madrid vom 30. April mel

det: die allgemeine Anſicht daß das jetzige Miniſterium nur ein vor
übergehendes ſei, ſcheint ſich zu beſtätigen. Der Finanz Miniſter
Bermüdez de Caſtro hat ſeine Entlaſſung eingereicht. Die Köni
in hat ſie nicht angenommen. Es iſt jedoch ganz ſicher daß dieMiniſtereiſts fortdauert.

Regimentern, die am köſtlichſten und beſten beſtellt, jedoch zum öf
tern allerhand Jrrthümer, etwa auch nicht mit wenigen Schaden des
gemeinen Weſens, vorgelauffen, ſo auch, daß große Monarchen, Köni

'ge, Fürſten und Potentaten Jhnen kein Bedenken gemacht, dasjenige
was alſo durch Jrrthum und unrechten Bericht der Parten ſelbſt,
oder auch ihrer Patronen entſtanden hinwiederum abzuſchaffen zu
verändern und zu verbeſſern, nur alleine, daß der gemeine Nutzen das
Prae behielte, und das vornehmſte Principium und Axioma allen
Polizeyen und Regimenter: Salus populi suprema lex esto nicht
zu weit außer Augen geſetzet wurde. Jſt derowegen gar nicht zu
verwundern daß uns dergleichen die Zeit über, die uns Gott zu der
Churfürſtlichen Regierung erheben und kommen laſſen, auch widerfah
ren und begegnet indem ſich Leuthe gefunden, welche, als ſie an Uns
wahrgenommen wie ganß Wir geneigt wären einem jeden und zwar
auch mehrmals ganz unverdienter Gnade und gutes zu erzeigen, Uns
mit ihrem Berichte ſelbſt hintergangen oder durch an
dere verleiten laſſen und bewogen, dasjenige zu ver
willigen, nachzulaſſen und zu concediren, weches ohne

Nachtheil und Schaden des gemeinen Weſens, auch et
waniger Privilegien und Compakten, ſo andere in Hen
den gehabt, nicht ſein noch geſchehen können. Iſt Uns
derowegen ſolches alles nicht wenig zu Gemüthe gegangen, Wir haben
auch in hierüber gehaltener Consültation hiezu kein bequemer Werk
oder Mittel befinden können denn daß Wir dem Exempel anderer
löblicher Regenten (wie obgedacht) folgeten, und alles das hinwiederum
caſſirten, aufhüben und abthäten, welches alſo sub et obreptitie
und zum Schaden und Verderb Unſerer Lande und Leüthe,
ſonderlich aber denen von Städten, expracticiret worden.

Demnach ſo eaſſtren Wir nun thun ab und heben auf alle und jede
Privilegia, Freyheiten und Jmmunitäten, die zur Zeit Unſrer Regie
rung vor Jemanden, wes Standes, Weſens und Condition der auch
wäre und keiner ausgenommen wegen deſſen daß er und ſeine
Güther von Schoſſen und Steuern frei ſein ſollen, oder
aber, daß er Weine und Biere ſeines Gefallens, vhne

t ein Gerücht wonach der neueDer I Diarw Espanol“ brin
nna, die ſpaniſche ProtectionPräſident von Mejico, Santa

gegen einen neuen und unvermeidlichen Einfall der Nordamerikaner
in das Gebiet der Republik angerufen habe

Türkei.
Alexandrien, d. 19. April. Abbas- Paſcha hat vom Sul-

tan mehrere wichtige Conceſſionen erhalten. Er iſt zum Haupte ſei
ner Familie wie es Mohammed-Ali und Jbrahim Paſcha waren,
erklärt. Der betreffende Ferman des Sultans wird täglich erwartet.
In Zukunft werden alle gerichtlichen Streitſachen in Aegypten ohne
Recurs nach Konſtantinopel behandelt und erledigt werden. Die Geld
vorſchüſſe, womit der Vicekönig vor kurzem den Bedrängniſſen der
Pforte zu Hülfe kam, haben ihm dieſe Conceſſionen eingetragen.

Amerika.
Der Vicepräſident der Vereinigten Staaten King iſt am 18.

April im 68. Lebensjahre geſtorben. Der nach Mexiko zurück
berufene Präſident Santa Anna hat nach ſeinem Einzug in Vera
Cruz ein Manifeſt an die Nation erlaſſen, worin er ſich berufen er
klärt, das Vaterland aus dem Abgrund der „Anarchie und des Aber
glaubens“ zu retten, und zugleich ſeinen Feinden die Hand zur Ver
ſöhnung bietet.

Aus der Provinz Sachſen.
T Nordhauſen, d. 4. Mai. Heute wurde in öffentlicher Ge

richtsſitzung die hieſige freie Gemeinde von der Anſchuldigung des
Mißbrauchs des Vereinsrechts freigeſprochen und die vor 1 Jahre
erfolgte vorläufige Schließung der Gemeinde aufgehoben. Die Ko
ſten der Unterſuchung ſind niedergeſchlagen worden.

Das Erinnerungsfeſt, welches im Jahre 1843 auf dem drei
hundertjährigen Jubelfeſte der Landesſchule Pforta von den einſtigen
Schülern und Freunden der Anſtalt verabredet wurde, iſt auf den
21. d. M. feſtgeſetzt. Ein Theil des dafür ſich intereſſirenden Comi
tes befindet ſich in Berlin. Die Theilnehmer werden nachdem in
der Anſtalt das übliche Schulfeſt begangen iſt, ſich nach Köſen bege
ben, wo ſich auch das Lehrerkollegium der Schulpforte zu einem Feſt
mahle einfinden wird.

Dem Zeichenlehrer an dem Gymnaſium und der Provinzial
Kunſt und BauhandwerksSchule zu Erfurt, Eduard Dietrich,
iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. Die Berufung
des bisherigen Lehrers Dr. Bormann an der Kloſterſchule zu Roß
leben zum Subrector des Gymnaſiums in Prenzlau iſt genehmigt
worden. Der Kreisrichter Bauke zu Salzwedel iſt zum Rechts
anwalt beim Kreisgericht in Salzwedel und zum Notarius im De
partement des Aypellationsgerichts zu Magdeburg mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Salzwedel, ernannt worden.

Verzeichniß nder in der Sitzung der Stadtverordneten
am 9. Mai d. J. zu verhandelnden Sachen

1) Anfrage wegen der ſ. g. Holzſtube.
2) Verpachtung der Spitzwieſe.
3) Erklärung über Conceſſionirung eines Agenten für Auswanderer.
4) Beſchaffung von Säcken für die ſtädtiſche Regiſtratur zum Ber

gen der Acten bei Feuersgefahr.
5) Antrag auf Erlaubniß zur Durchbrechung der Stadtmauer im

Moritzzwinger.

Entrichtung einiges Angeldes einlegen, oder ſeine Weine
und Wolle, ob er auch gleich ſolche Wolle von Uns oder aus Un
ſern Aemtern bekommen ohne Erlegung der Zolle und an
dern darauf geſchlagenen Steuern, aus und einführen
und verhandeln möge, in einerley Wege erhalten hiemit und
Krafft dieſes aus Landesfürſtl. Obrigkeit und aus rechter guter Wiſ
ſenſchaft gegenwärtiglich u. ſ. w.

Geſchehen und geben in Unſerm Hoflager Cöln an der Spree den
13. Julii des 1615. Jahres.

Zur Erläuterung nur die Bemerkung daß die Ritterſchaft in der Vor
zeit danach ſtrebte, für ihre Perſon, ihr Haus und ihre Güter nicht blos
von „Schoſſen und Steuern d. h. von Staatsabgaben, ſondern auch
von den Zöllen und Konſumtionsabgaben frei zu ſein. Das letztere iſt
der Ritterſchaft in Mecklenburg gelungen und das was ſie ſo erlangt
hat, beſitzt ſie noch heute im unverkürzten Maße.

Jn Verbindung hiermit ſteht ein anderer Umſtand, deſſen die Re
gierungsvorlage in den Erläuterungen zum Geſetzentwurf S. 135 36
gedenkt, und welcher über den Urſprung wenigſtens eines Theiles der
ritterfreien Ländereien Aufſchluß giebt. Es iſt notoriſch, daß kontri
buables Land im Laufe der Zeit mit den Rittergütern vereinigt worden
iſt und wenn man der Regierungsvorlage darin beiſtimmen muß, daß
die Ritterſchaften als ſteuerbewilligende Repräſentation „ihren Vor
theil wahrzunehmen und ihre Anfprüche auf Freilaſſung
von den gewöhnlichen Grundſteuern durchzuſetzen wußten“,
zumal Regenten gegenüber die weniger charakterfeſt und rechtsbefliſſen
waren, als Johann Sigismund, der große Kurfürſt oder König Friedrich
Wilhelm I., ſo tritt die Vermuthung auf, daß die von den Ritterſchaften
erkauften oder ſonſt wie erworbenen kontribugbeln Beſibungen mit den
ritterfreien vereinigt auch ſteuerfrei gemacht worden ſind. Die Regie
rungsvorlage deutet ſogar S. 136 an daß es Rittergüter giebt von
denen die Ritterfelder geradezu abgekommen ſind und deren gegenwärti
ger Feldbeſitz nachweislich aus kontribuabelm Lande beſteht und doch,
wenigſtens theilweiſe für ritterfrei gilt.

(Fortſetzung folgt.)
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Bekanntmachung.
Das Pflaſter der Burgſtraße und das Pfla

ſter des Fahrdamms in der Site hieſi
ger Stadt ſoll mit oder ohne Anlie erung des
dazu nöthigen Materials an den Mindeſtfor
dernden zur Ausführung übergeben werden.
Hierzu iſt ein Termin auf den

19. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
im hieſigen Rathhauſe anberaumt, woſelbſt die
Bedingungen eingeſehen werden können.

Unternehmungsluſtige werden dazu eingeladen.
Alsleben, den 18. April 1853.

Der Magiſtrat.

Aufruf.
Bei der mit dem 1. April c. geſchloſſenen

Einzahlung auf unſere Jnterims-Actien Lit. B.
ſind die Stücke unter

Nr. 1361. 3884. 3892 3896. 4163/4182.
4450/4469. 6030/6031. 7015. 7023/7062.
7104. 7105. 9995,/9998. 10368/10377.

ausgeblieben.
Nach S. 13 der Statuten werden die Jnha

ber derſelben aufgefordert die ausgeſchriebene

Einzahlung mit 16 H 9 pro Stück un
ter Beifügung von 2 pro Stück Ordnungs
ſtrafe, bis ſpäteſtens den 14. Mai e. an un
ſerer Kaſſe hierſelbſt zu leiſten

Nach Ablauf dieſer Friſt ſind die Actien der
Geſellſchaft verfallen.

Deſſau, den 11. April 1853.
Anhalt Deſſauiſche Landesbank.

Nulandt. Lieberoth.
Haus Verkauf.

Jm Auftrage des Schneidermeiſter Prinz
werde ich das demſelben gehörige, an der Un
ſtrut hierſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zube
hör, welches ſich vorzugsweiſe zum Betriebe
der Loh und Weißgerberei eignet, öffent
lich meiſtbietend

am 18. Mai er. Vormittags 9 Uhr
in meiner Expedition verkaufen, wozu Kauf
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer
den daß ein Drittel der Kaufgelder zur erſten
Hypothek ſtehen bleiben kann.

Artern, am 3 Mai 1853.
Der Rechts Anwalt und Notar

Romeiß.

Wein Auction.
Mittwoch den 11. d. M. Vormitt. 10 Uhr

ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 von den frü
her gehabten und gutſchmeckenden
Weinen, als 80 Fl. St. Juſien, 135 Fl.
Haut Sauternes u. 40 Fl. Burgunder, meiſt
bietend verkauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Freyburger Cement, der ſich ſeiner
hellen angenehmen Farbe wegen ganz beſon
ders gut zum äußern Abputz von Gebäuden
eignet, für deſſen zweckentſprechende Verwend
barkeit bei Luft und Waſſerbauten überhaupt
auch glaubhafte Zeugniſſe bürgen, empfiehlt

T. P. Schu ze,
gr. Mariengaſſe Nr. 192 in Naumburg a/S.

15 bis 20 Maurergeſellen finden dauernde
Arbeit beim

Maurermeiſter Föhre in Dölbau.

Saamen und Speiſekartoffelneires 2 Wispel, binigſ her rtoffeln,
E. Schm t in Morl.

Montag den 9. und Donnerstag den 12. d.
M. iſt Broihan zu haben bei Müller im
Schwemmenbrauhaus.

Fr. Lange, geprüfter und felan Brüchen Kwende andagiſt, gr. ſt
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art

Meine Wohnung verlegte ich in der großen
Klausſtraße aus Nr. 870 nach Nr. 877

Schröder Büchſenmacher Mſtr.

Sonntag den 8. d. M. Tanzvergnügen
in Giebichenſtein bei Hennig

der von den Bäckern und Ba

Die Backwaaren müſſe

Bekanntmachung nckwaarenhändlern in den Städten des Saalkreiſes für den
Monat Mai 1853 eingereichten Taxen.

n noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.)

5 eizenRoggengebäck. u

Wohnort. Name. 1Feines Brot e Schwarzbrot eeweſe
pro Pfd. hrö Pfd. pro Pfd. 1 Sgr.

L. Loth Qut

I. Cönnern. Berger. 1 4 1 u7Berly. 10 sGerth. 1 3 1 1 20Günther. haHahnemann. 1 4 9 18gen. Seearniſch jun. 1 4 1 eKitzing. u.Knauff. t usLinke. 1 lasSchneider. 1 3 m 172. Löbejün. Berg Guſt. 1 3 10 eFauſt, Andr. 1 4 10 16Göſch e Fr. 1 4 10 8 18ädicke, Andr. 1 6 1 e Ara 18.Friedr. e eKloth, Fr., Backwaarenh

Laue, Anton 1 3 e g eeRebentiſch, G. 1 3 e l 18Thümler, Fr. 1 10 ausThümler, C. 1 6 1Weiland, C. 1 33. Wettin. Chriſtall, Friedr. 1 5 uElſe, Friedr. 1 3 r istGünther, Wilh. 1 sLeopold, Otto 1 3 r sPirl, Friedr. 1 4 eWittwe Rathmann. 1 4 —hhueteRoſenfeld Wilh. 1 3 t neueRoſenfeld, Bernh. 1 3 eheSchade, Wilh. 1 4 leSchade, Ferd. 1 4 Mirelaeus
empfiehlt ſich

Zur Aufnahme von Verſicherun
Hagelſchäden-Verſi

Bibra, am 5. Mai 1853.

gsAnträgen für die auf Gegenſeitigkeit gegründete
cherungs- Geſellſchaft zu Erfurt

Guſtav Prater.
Für die

SagelſchädenVerſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt
übernehme jch für das laufende Jahr wieder Verſicherungen, und erſuche ich die fünfjährigen
Mitglieder, ihre Anträge recht bald einzureichen. Theodor Schreiber in Wettin

eine Strecke von 2300 engliſchen Meilen
Während der letzten ſechs Wochen war der

geehrten Kunſtfreunden von dort aus gewiß bereits empfohlen.

Anfang 8 Uhr.

Theater
Der Landſchaftsmaler Henry Lewis

Rieſengemälde vom

OBERN und UNTERN HISSISSIPPITEHAIE,
für kurze Zeit im hieſigen Theater aufſtellen.

Anzeige.
aus St. Louis in Nord Amerika wird ſein

derſelbe in Leipzig und iſt den hieſigen hoch

Sonntag den S. Mai i853
Erſte Vorſtellung. n

Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Das Nähere beſagen die Zettel.

5

in der Brauerei des
Montag große Prod

Der NaturSanger Sprenger
Sonntag, von 4 Uhr an im Saale in Erfurts Garten, und Abends 8 Uhr

Herrn Guckenberg.
uction im Fürſtenthal.

Auswahl.

Das Neueſte in Frühjahrsumhängen, Talmas und Andora's, ſowie Man
tillen in Taffet und Atlas habe ich wieder erhalten und empfehle ſolche zur geneigten

Iacob Simon in Eisleben.
brik ſtehen 3 Stück

Wegen Aufgabe der Rübenzucker Fa
en 3 faſt neue Hydrauliſche

Preſſen mit Leitſtangen, die Preßkolben 9 Zoll
Durchmeſſer, der Tiſch 18 Zoll und 3 Fuß
Preßhöhe mit Pumpkaſten und Preßrohre, ganz
complett und zum probiren noch bereit. Ferner

Ein Knochenbelebungs Ofen mit 18 Cylin
der, jeder 5 Zoll weit und 7 Fuß eng die
dazu paſſenden Kuhlen und gußeiſerne Da
platten billig zu verkaufen bei

Wilh. Ziin OberFarnſtedt bei Querfurt.

rr

Bad Wittekind. 9
Sonntag den de M. n Nach

i 3 Uhr an Concert ſtatt.
F. Tittmann.

1 Thaler Belohnung
dem Wiederbringer eines goldenen Siegelringes
mit eingefaßtem Amethyſt (blaßlila), der innen
„B. P. d. 30. September 1830* eingravirt
trug. Brunoswarte Nr. 589—-90, 1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 8, abzugeben.



Be GySas, Tiſchlermeiſter, empfiehlt ſein
Meubles,, und PolſterwaarenMagazin bei

edarf zur gütigen Beachtung ſtelle
die billigſten Preiſe und garantire für die Arbeit.

Große Märkerſtraße nahe am Markt.

vorkommendem

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen Verwandten und Freunden die erge
bene Anzeige, daß meine liebe Frau, Maria
eb. Behr, heute früh von einem geſunden
öchterchen glücklich entbunden wurde.

Schortewitz, d. 4. Mai 1853.
C. Säuberlich.

Verlobungs- Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten empfeh

len ſich als Verlobte;

Pauline Weber,
Friedrich Peuſchel.

Steuden und Eisleben.

Fonds und Geld Cours.

S Cour. S Preuß. Cour.i 6. Mai. z Preus. SS Brief Geld Gem Brief Geld. Gem.Courſe. Cöln M. Pr. Oblig. m. 4 190re Ahieihe ß J 101 101 DüſſeldorfElberfelder 91Sacterainleihe von 1850 4 104 103 do. Prior. S
do. 1852 4 104 103 do. Prior. s SStaats SchuldScheine 3 93 93 MagdeburgHalberſtädter 192 191

Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 170 169 MagdeburgWittenberger
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 92 do. Prioritäts- 5 1101e, 100
Berliner Stadt Obligat. 4 103 Niederſchleſiſch Märkiſche 4 337
do. do. 3 92 do. Prioritäts- 4 1101 100,Kur u. Neumärkiſche 3 100 do. Prioritäts 102Oſtpreußiſche 3 96 do. Prioritäts III. Ser. 41 e 102Pommerſche 3 100 do. IV. Ser. 5 103 102Poſenſche 4 do. Zweigbahn Sw z 27 Oberſchlefiſche Lit. A. 230, 229,Schlefiſche. zu 99 99 do. Lit. B. a so àdo Lit. B. v. St. gar. Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 47

Weſtpreußiſche 3 i 97 96 do. PrioritätsKur u. Neumärkiſche 4 101 101 do. II. Sorie 5 gommerſche (4 101 Rheiniſche (90,à91doſenſde a ro 100 do. (Stamm-) Priorit. 95
We en do, PrioritätsDOblig. 4 197heiniſche u. Weſtph. 4 100 100 do. vom Staat garantirte 31 e

Sächſi 4 101 RuhrortCref.KreisGladb. zuchlefiſche 4 101 do. Pribritäts- 101Schuldvrſchr. d Eichsf. T. C. 4 o do a Sr e h 54 do. PrioritätsOblig. 1027, 102 109Friedrichsdor 13 2 13 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) h s 208 à
I Ecſeneahn ietie do. Prioritäte-

ahn ten. 238AachenDuſſeldorfer 3 95 d und anetaniſe

tn nene4 z 3 ae e AachenMaſtricht 209 Einz. feo. 93 22a82
do do. l. Sorie.5 103 Amſterdam Rotterdam a 87 86, 867),

BerlinerAnhalt., Lit. A. u B. 136 à Cöthen Bernburger
do. Prioritäts- 100 135 KrakauOberſchlefiſche 4 esBerlin Hamburger r à Kiel Altona 1 110do. Prioritäts a l1103 i Livorno Florenz j zdo. do l. m a e u e S vinPot gebe a9z Mecklenburger 2m Peter cher 1 100 Nordbahn (Friedr. Wih) 59 58 58 à
do. do. a 102 o ZarskojtSelo pro Stück. feo.
do. do. I it. D. a Ausl. Priorit.-Actien.BerlinStettiner l159 158 Amſterdam Rotterdam Wie
do. Prioritäts-Obligat. a n KrakauOberſchleſiſche 4 uBreslauSchweidn.Freib. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 102CölnMindener 3 ter à Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4do. PrioritätsObligat. 4 102 122 do. Samb. u. Meuſe 86
do. do. II. m. s 102 KaſſenVereinsBankAct. 4 l r

Leipzig, den 6. Mai.

Epurſe Ange Staatspapiere. Ange (Feſuchtim 14 uß. volen Geſucht Actien c Zinſen. boten

3 e vie Sarg lond. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Tipz, Stadt Obligationen a 51 S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 14 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 S
Holl. HDuc. à 5 100 G von 100 u. 25 S 1Kaiſerl. do. do. Auf 100 6 à 32 von 500 57Bresl. do. à 65 As auf 100 G von Höötu. 25 i TPaſſir do. do. à 65 As auf 100 6 à a von 500 SConv.Spec., u. Gld. auf 100 von 190 u. 259 z Sdem 10 u. 20 Kr. auf 100). 2 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 derLondon kurze Sicht ESächſ do. do. à 3pe. 1 Pfd. St. 2 Monat h e.3 Monat 6. 22 Keine e r 3itspapi üringiſche Prior. -Obl. 4 St Acten m wie Kgl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſch. u
Königl. Sächfiſche Staats Papiere v. im 14 F. v. 1000 v. 500 W
4830 à 1000 u. 500 à 39 92 ine undo. kleinere S Kgl. d St. Schuldſcheine à 3 o

e 1017, pr. 1 h ehe h äJ e a e 5 2 103 Kaiſ. t öſterreich. Met. pr. 150 fl. S

do e S h S a 5 ae eKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à
t 3 Actien der W.eB. pr. St. (950Blet W e und vo 4 Eeipz. BankActien à 250 pr. 100 t92

Act. d. eh. ſächſ. bair. EB. vis Mich Lpz.Dresd. EiſenbahnAet. à e
1855 à 4 ſpäter à 39, v. 100 917. pr. z 213do. ſächſ. ſchleſ. 456 pr. 100 103 Löbaugittau do pr. 480 2 T.Leipz. Stadt Obligationen à 3 im BerlinAnhalt à 200 pr. 13514 F. von 1000 und ääe 96 Magdeb.Leipz à 100 pr. 100 320
kleinere Thüringiſche do. Pr. 100] 1087/,

Vermählungs Anzeige.
Dr. wed. Robert Contiuns,
Agnes Contius geb. Vonacker.

Brehna und Oresden, den 3. Mai 1853

Markkbericht
Halle, den 7. Mai.

Weizen 1 26 3 A bis
Roggen 1

1

will 25

Magdeburg den 6 Mai. (Nach Wispelu.)

Weizen SerſteRoggen vaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles

Berlin den 6. Mai.
Weizen bei Ladungen 60-—67 im Detail 61-—68.

bunt Nakeler 88pfd. im Kanal 63 bz.
Roggen loco 47— 50

ſchwimmend e6*, pfd. 49 867, pfd. 49
86pfd. 49 bz.

Frühjahr 46 bz.
Mai Juni 45 bz.Juni Juli 44 45 bz.
Juli Aug. 44 45 bz.Gerſte, große, 38——39

9 San e nafer loco auf dem Waſſer 50pfd. 28 reErbſen Koch 50—56 vo S v
Futter 50

Wintervapps 80 79
Winterrübſen 79—-78
Sommerrübſen 66——65
Leinſaat 66—65
Rüböl loco 10 bz. u. G., 10 Br.

Mai 10 à bz. u. Br., 10 G.
Mai/Junt 10 bz. u. Br., 10 G.Juni Juli 10 Br., 102, G.
Juli Aug. 10 Br., 10 G.Aug. /Sept. 10 bz 182, Br., 10 G.

Sept. Oct. 10 à bz. u. G., 10 Br.
Leinöl loco 11 bz.

pr. Lieferung 11 11
Spiritus loco ohne Faß 22 bz. 7

Mai 21 a bz. u. Br., 215 G.
Mai Juni do.Juni Juli 21, à 21 bz., 22 Br., 21 G.

a e e G.ug. Sept. 22 Br. th äh hWaſſerſtaud der Saale bei Halle
am 6. Mai Abends am Unterpegel 8 Fuß 5 Zoll
am 7. Mai Morgens am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. Mai am alten Pegel Nr. 19 und Zoſl.

am neuen Pegel 15 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 4. Mai. F. Andrege, Güter, von
Magdeburg n. Schönebeck. Den 5. Mai. F. Quandt,
Roheiſen, v. Hamburg n. Tetſchen. E. Ackermann,
Güter, desgl. n. Halle. W. Lucas, Steinkohlen,
desgl. F. Sontag, desgl. F. Brehmer, desgl. n.
Bernburg. Den 6. Mai. H. Bandikow, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg F.
Quandt, Güter, desgl. n. Tetſchen. C. Fabian,
Steinkohlen, desgl. n. Buckau. A. Schulze, desgl.
n. Frohſe. E. Wippermann, desgl. n. Buckau.
G. Wagner, desgl. n. Schönebeck. F. Sutzer, desgl.,
v. Hamburg n. Buckau. C. Trimpler, Güter, desgi.
n. Halle C. Höppner, Roheiſen, desgl. G.
Dümling, Schwefel, desgl. n. Schönebeck. H. Fi
cher Fnang, eegt p. Dresden.

iederwärts: d. 4. Mai. Strube, Eiſenſpäne, Ketten Berlin. da 5. Mat a du
mann, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Ha hBecker, desgl. r eine e n
H.M. D. Schifff.Comp., Wolle, v. Dresden n. Mag
deburg. Den 6. Mai. C. Kretſchmar, Braunkoh
len, v. Calbe a S. n. Arneburg. W. Ackermann,
Stückgut, v. Prag n. Hamburg. W. Dümling,
Sandſteine, v. Pirna n. Berlin.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 5. Mai 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

T WMagdeburg, den 6. Mai. f. Brief Geld

Preuß. San Anleihe 4 ctaatsſchuldScheine 3 S
Verein. Dampfſchifff.StammActien

do. do Prior. Actien 5 98 97e e Stamm Actien ro. o. PrioritätsActien A.do. v do do B. 102 lot,
do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior.Actien ſt 102 (101
do. Wittenberg. do. Jdo. do. Prior. Actienſs S

Amſterdam kurze Seichht

v e hamburg kurze t zdo. 2 Monat 1151 151Frankfurt kurze Sicht.
e griedeiheder n in ePreuß. e or 2Auslaändiſch Gold à 5 Thlr. S

Schleppkähne Gilbert und Friedrich



E.

m S

abgetretenen Kabinets,
die Königin Mütter am 21. d.

des Prinzen Heinrich gegenwärtig ſein und ſich unmittelbar darauf

ehe a

Beilage zu Nr. 105 der Hall, Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Sonntag den 8. Mai 1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Mai. Jn der um 6 Uhr begonnenen Abend

ſitzung der weiten Kammer würde zunächſt mitgetheilt daß das
Haus der Lords in England der Bibliothek der Kammer
ein Exemplar ſeiner Verhandlungen von 1589 bis auf
die neueſte Zeit überſendet habe. Demnächſt trat die Kam
mer in die Berathung des Antrages wegen Bewilligung von 50,000
Thaler für die evangeliſche Kirche. Nach einer langen Debatte, an
der ſich die Abgeordneten Reichenſperger (Köln), v. Vincke,
Brämer, v. Patow, Lette gegen, die Abgeordneten v. Kleiſt
Retzow, v. Gerlach, v. Bethmann- Hollweg für die Bewil-
ligung ausſprachen, wurde abgeſtimmt und nach Verwerfung der von
katholiſchen Mitgliedern geſtellten Anträge die geforderten 50,000
Thlr. mit 190 gegen 100 Stimmen bewilligt.

Heute fand in Gegenwart des ſpaniſchen Geſandten, ſowie des
Königs der Belgier und anderer hohen Perſonen die Jnveſtitur des
Prinzen von Preußen mit dem ihm von der Königin von Spa
nien verliehenen Orden des goldenen Vließes ſtatt und wurde dieſelbe
durch Se. Majeſtät den König vollzogen.

Der Prinz von Preußen wird wie das „C. B.“ meldet
in Begleitung ſeines Sohnes, des Prinzen Friedrich Wilhelm im

nächſten Herbſt zu den Manövern nach Oeſterreich gehen.
Wien, d. 5. Mai. Geſtern wurde dem Grafen O'Donnell, in

Anerkennung. ſeiner Verdienſte um das Leben des Kaiſers durch Ret
tung aus Mörders Hand, das Diplom als Ehrenbürger von Wien
überreicht. Wie verlautet wird der Aufenthalt des Königs von
Preußen in Wien fünf Tage währen. Das gegen die „N. Pr.
(Kreuz) Ztg. verhängt geweſene Verbot iſt wieder aufgehoben wor-

den. Der Papſt hat an den Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben
gerichtet, in welchem er ſeinen Dank für den den Chriſten in der
Türkei von Seite Oeſterreichs gewährten Schutz ausſpricht. Die
in die Magyariſche Revolution verflochtene Gräfin Blanka Teleki,

welche ſeit drei Jahren im Neugebäude in Haft geſeſſen, indem ihre
Unterſuchung ſehr complicirter Natur war, iſt zu zehnjährigem Arreſt
verurtheilt worden.

Niederlande. 5Aus dem Haag, d. 3. Mai. Das „Grondwet“, Organ desrei Zuverläſſigen Berichten zufolge, wird
M. in Weimar bei der Vermählung

nach Warſchau begeben, um eine Zuſammenkunft mit ihrem Bruder,
dem Kaiſer von Rußland, zu haben. Jn wohlunterrichteten Kreiſen
wird dieſe Zuſammenkunft in Verbindung gebracht mit Unterhandlun-
gen und Entwürfen welche nicht ohne Einfluß ſein werden auf den
Verlauf der Angelegenheiten in den Niederlanden. Das Journal

Tyd von Amſterdam ſucht den Beweis zu führen daß die ganze
Freligiöſe Agitation gegen die katholiſche Kirchenorganiſation nur dazu
dienen ſoll eine politiſche Reaction vorzubereiten die mit der bishe

übung dieſes Gewerbes ſogleich zu ſuspendiren ſei. Deshalb könne
auch die „Allg. Erfurter Zeitung“ nicht mehr erſcheinen.

här Das 14. Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent
ält unter

Nr. 3726. die Bekanntmachung über die unterm 4. April 1853 erfolgte Be
ſtätigung des Statuts des Actienvereins zur Ausführung des Brätz Tirſchtiegel
Neuſtadt Pinner Chauſſeebaues. Vom 23. April 1853; unter

Nr. 3727. das Geſetz, betreffend die Kompetenz des Kammergerichts zur Un
terſuchung und Entſcheidung wegen der Staatsverbrechen und das dabei zu beob
achtende Verfahren. Vom 25. April 1853; unter v

Nr. 3728. das Geſetz wegen Abänderung des Vereins Zolltarifs. Vom 2.
Mai 1853 und unter

Nr. 3729. Die Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmi
migung der Verordnung vom 29. März 1853, Erleichterungen des Verkehrs zwie
ſchen den Staaten des Zollvereins und den Staaten des Steuervereins betreffend.
Vom 1. Mai 1853.

Berlin d. 4. Mai 1853.
Debits-Comtoir der Geſetz Sammlung

Fremdenl iſt e.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Mai.

Kronprinz Frau OAmtm. Bennecke a. Zöbigker. Hr. Gutsbeſ. v Keſensky
a. Peſth. Hr. Buchhdlr. Hirt a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Sattler a.
München Schöbel a. Kaſſel, Hennig a. Altenburg Pecher a. Berlin.

Stadt Zürieh: Hr. Jntendanturrath Daubert a. Magdeburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Gosneck a. Mecklenburg. Hr. Partik. Peltzer a. Lüneburg. Hr.
Fabrik. Hartgen a. Hildesheim. Die Hrru Kaufl. Kriſteller, Kubach u. Leh
mann a. Berlin Rupert a. Kaſſel, Klotten a. Köln, Müller a. Eilenburg,
Berghaus a. Halver.

Golduner Ring: Die Hrru. Kaufl. Diederich a. Berlin Hagen a. Stettin,
Meierſtein a. Bremen, Jungmann a. Ansbach, Müller a. Potsdam. Hr. Dr.
Duncker a. Oldenburg. Hr. Bau Jnſp. Grimm a. Dresden. Hr. Reviſor

Nothnagel a. Clausthal. Hr. Gutsbeſ. Freier a. Schleſien.
nglischer Hoſ: Die Hrru. Kauft. Roſenheim a, Magdeburg Traube a.

Berlin. Hr. Rent. Hammer u. Hr. Amtm. Grießmann a. Poſen. Hr. Ober
kellner Graue a. Wörlitz. Hr. Jngen. Schmidt a. Prag.

Goldner Löwe: Hr. Hotelier Voigt a. Poſen. Hr. Touriſt Junghans a.
Petersburg. Hr. r e a. Königsberg

Stacit Hainburg: Die Hrku. Kaufl. Möhring a. Nordhauſen, Guthmann a.
Hanau, Peters a. Magdeburg Walther a. Heiligenſtadt. Hr. Cand. Päske
a. Leipzig. Hr. Oekon. Großmann a. Berlin.

Goldue Kugel: Die Hrru. Kaufl. Waage a. Magdeburg, Eckardt g. Dan
zig. Hr. Handelsm. Gierling a. Treferode.

Magdeburger RahnhoC: Die Hrru, Partik. Conradi a. Hannover Ley
den a. Wien Hr. Rent. v. Greiner g. Hamburg. Hr. Kaufm. Wailliß u.
Hr. Proprietaire Curvoiſier a. Paris. Hr. Geh. Reg.Rath v. Koch a. Darm
ſtadt. Hr. Refer. Blümer u. Hre Förſter Ludolph a. Kaſſel. a

Thüringer Bahnhof Hr. Oekon Böckelmann a. Altona. Hr. Kaufm.
Schwollmann a. Soeſt. Hr. Refer. Forſt a. Naumburg. Hr. Dr. piil.
Jäckel a. Kaſſel. Hr. Dr. med. Müller a. Berlin. Fräul. Kaſter Hofſän

gerin a. Schwerin.

freie Gemeinde
Sonntag den. 8. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
rigen Kammer unmöglich geweſen wäre. Maſ. Morgens 6 Uhr. ſ. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageemnel.

Aus der Provinz Sachſen kuftdruck 333 /58 Par. e. 331,99 Par. e. 330,29 Par. L. 331,95 Par.
Erfurt, d. 4. Mai. Dem Buchdruckereibeſitzer Fr. Fauſt Dunſtdruck 2,48 Par. L. 2,16 Par. 2,62 Par. L. 2,42 Par. L.

iſt wie er im Adreßblatte anzeigt von der hieſigen Polizeiverwal Relat. Feuchtigk 90 pCt. 45 pCt. 82 pCt. 72 pEt.
tung zu Protokoll eröffnet worden, daß die k. Regierung die Zurück- Luftwaärme 3,6 G. Rm.! 10,1 G. Rm.] 5,3 G. Rm.] 6,8 R

Bekanntmachung. Künſtliches Mineralwaſſer Ein Hund mit verſchnittenen Ohren iſt mir
zugelaufen und kann ſelbigen der EigenthümerNach einer Mittheilung ver hieſigen König vom Herrn Dr. Struve in Dresden em gegen Erſtattung der Koſten binnen 8 Tagen

lichen Kommandantur beginnen die diesjähri pfehlen
gen Schießübungen des hieſigen Bataillons in Robert Pile Comp. bei mir gbholen, Katzfuß.Cöllme, d. 7. Mai 1853. bfuß
den gewöhnlichen Schießſtänden in der Oblauer

Juli und Auguſt ihren Fortgang haben.
Wir bringen dies hierdurch zur Vermeidung

9 ä Für einen tüchtigen Arzt (von mittlern Algrir v Denen Menge Mat wen ter) wird unter der Chiffre A. V. 20 po-
c en e Sste restante Halle franco eine ſehr vortheilhafte Stellung nachgewieſen.

Fettvieh- Verkauf.
Auf den 18. Mai Nachmittag 2 Uhr ſollen

20 Stück fettes Rindvieh, desgleichen 13 Stück

von Unglücksfällen zur Kenntniß des Publi Eine Waſſermühle in ſchönſter Mahllage,
kums mit der Veranlaſſung in der gehörigen nebſt einer Windmühle und 85 Morgen Feld,
Entfernung von den Schießſtänden zu bleiben, ſoll erbtheilungshalber ſofort verkauft werden.
und namentlich den Anweiſungen der, während Das Nähere bei Aug. Ebert sen.

Halle, d. 7. Mai 1853.der Schießübungen aufgeſtellten Sicherheits

fette Schweine verauctionirt werden bei
Wolff in Naundoorf.

Einem jungen ſoliden Burſchen der Luſt
hat Kellner zu werden, weiſet eine Stelle in
einem auswärtigen guten Gaſthof nach

poſten unweigerlich Folge zu leiſten. 1000 2000 liegen zum ausleihen.
Aug. Ebert sen.

Zießler, Rathhausgaſſe Nr. 231.
Gipsmauerſteine, g/ M. s bei Mann.Halle, den 6. Mai 1853. a e

Der Magiſtrat.
Meyers Bad,

Vorſtadt Glaucha,

Eine Sendung Suhler Spitzkugel-

ö ü iegt er 7 7a r nen et c n daſeeſt ren Buchſen empfing in beſter Güte
noch einige Schock Gerſtenſtroh zu haben. und zu billigen PreiſenAdelbert Loſſier in Cönnerneröffnet ſeine diesjährige Saiſon den 10. Mai,

Schwefel, Malz, Seifen und Mine-
ralBäder gegeben. Auch ſind Logis zum en.

u Mauerſteine von jedem Format ſind wiederad werden Sool, Mutterlaugen zu haben und werden zu dem billigſten Preiſe
verkauft auf der Ritterguts-Ziegelei in 3ſcher lernen will, kann ſich ſogleich melden bei Frau

Ein Mädchen welches das Schneidern er

Herrmann. BBierende, Glaucha Schützengaſſe Nr. 1830.
Sommer mit Gartenpromenade zu vermiethen.

5 Wispel rothe Zwiebelkartoffeln, welche Für einzelne Herren oder Damen paſſende
5,300 a 4 werden zum 1. October ſehr gut kochen, ſind noch zu verkaufen auf Stuben mit Kammern ſind zu vermiethen

auf ein Haus von voller Sicherheit für längere dem Rittergute 3ſcherben bei Halle. Domplatz Nr. 923.
Zeit zu cediren geſucht. Nur Selbſtdarleiher
werden gebeten, das Nähere zu ermitteln gr.
Schlamm Nr. 957.

Gutes Futterſtroh, Spreu- und Heu liegt Ein tüchtiges Kindermädchen wird geſucht
zum Verkauf bei Nudlof in Wesmar: Nr. 359.



tet
z Neue, elegant und dauerhaft gebaute Kutſchwagen,

Mals auch Victoria-Wagen, ſehr fein und ſolid gearbei
auch mehrere noch ganz gute gebrauchte, wobei beſonders

zwei Fenſter Wagen und einer mit Seiten-, Mäntel und Vor-
der Chalouſte, alle 3 noch ziemlich nen und leicht zu fahren ſo
auch Geſchirr, Sättel, Schabracken, Reitzeuge, NReit und Fahr
peitſchen in ſehr großer Auswahl; Neiſetaſchen und noch ver
ſchiedenes Andere empfiehlt alles preiswürdig

O. Anne, Sattler Meiſter und
große Ulrichsſträße Nr. 55.

Wagenbauer,

Negligé-Hauben
in den neueſten Facons empfingen wieder in großer Auswahl

Senſt Pſabe,große Ulrichsſtraße Nr. 6.
J Vielefelder Leinen,
Vorhemdchen, Kragen

zu Fabrikpreiſen

ſowie dergleichen Einſätze,
ünd Manſchetten empfehlen

Semfl rfabe.giiſhen Weſtphäliſchen Pumpernickel, Cathari-
nenP
Würſtchen habe ſo eben erhalten.

flaumen, ſo wie den letzten Transport ächte Frankfurter
G. Goldſchmidt.

Natürliche Mineral-Brunnen,
1853er Füllung,

ſind ſtets in allen gangbaren Soxten, als: „Adelheidsquelle, Driburger, Carlsba
der Mühl-, Schloß Sprudel, Thereſtienbrunn, Eger Franz und Eger

Salz, Emſer Krähnchen und Keſſel, Fachinger, Friedrichshaller, Geilnauer,
Boömburger Eliſabeth
naer, Pyrmonter, Kiſſinger Rakoezy, Maria-Kreuzbrunn, Püll

Saidſchitzer Schleſier Oberſalz, Selters, Wildunger,
Weilbacher Schwefelquelle, Wittekind bei mir vorräthig und ſowohl in meinem
Geſchäftslokale, als auch

bei den Herren W. Fürſtenberg Sohn,
Zgroße Ulrichsſtraße Nr. 76,

bei den Herren Nobert Filz Comp.,
groſte Steinſtraße Nr. 130, h nwelche Commiſſionslager von mir übernommen

zu den billigſten Preiſen zu haben.
haben im Ganzen und bei einzelnen Flaſchen

Dietrich Fürſtenberg, Bauhof Nr. 810.

Hamburger Preßhefe
qus der Fabrik von H. A. Sohſt, über deren vorzügliche Qualität ich mich auf das Ur-

bei
theil der Herren Bäckermeiſter am Platze und Umgegend beziehe, täglich friſch, nur echt

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.
Mit nächſtem J. November beab
ſtichtige ich meinen Garten (Steinweg
Nr. 1704) für denſelben Preis den ich ſeit
15 Jahren vom bisherigen Pächter dafür er
hielt, wieder zu verpachten. Zum Garten

ehören etwa 3 Morg,. ſehr gutes Land, ſchöne
Obſtbäume, ein warmes und ein kaltes Haus,
Wohnung Stall, Bodenraum u. d. m. Pacht
luſtige wollen ſich recht bald bei mir melden.

Halle, d. 29. April 1853.
Eduard Anton.

Bekanntmachung.
Wegen Domicil Veränderung des Beſitzers

habe ich den Auftrag, eine in beſter Nahrung
ſtehende Material Handlung nebſt Haus, Sei
tengebäuden, Garten Holznutzung, Ackerland,
Inventar ünd den Vorrath der Waaren zu
verkaufen.

Das Geſchäft befindet ſich in einer lebhaften
Stadt Thüringens und kann die Hälfte der
Kaufſumme darauf ruhen bleiben. z

Das früher annoncirte Steinguts Geſchäft
nebſt Fabrik iſt noch nicht verkauft. t

Nur frankirte Briefe werden in Bezug auf
obige Anzeigen entgegengenommen und nähere
Auskunft gern ertheilt von

J. F. W. Wiede.
Halle a/S. am 28. April 1853.

Verziehungshalber
ſtehen Steinweg Nr. 1691 ein Göpel von Ei
ſen „ein Schwüngrad nebſt Geſtell von Eiſen,
5* Durchmeſſer eine Pferdekrippe und Raufe
von Eiſen zwei Hobelbänke, eine Partie
Schraubzwingen und Holzſtiftmaſchinen ſofort
zu verkaufen und können in den Mittagsſtun
den von 12 bis 2 Uhr angeſehen werden.

Meſſ. Apfelſinen, große hoch
rothe Früchte, erhielt wieder u. em
pfieblt billigſt Boltze.

Nuſſ. Caviar, à u
empfiehlt Bol tze.

Mehl- Verkauf.
Weizen, Roggen und Gerſtenmehl verkauft

der Windmüller zu Paſſendorf.
Gebrauchte Kutſchwagen, halb und ganz ver

deckte, ſtehen zum Verkauf Franckensplatz 1724.

Ein leichter Aſpänniger Leiterwagen ſteht
zum Verkauf Franckensplatz Nr. 1724.

Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen, eineinſpänniger net Hruckfeder Wagen und
ein Handrollwagen, ſtehen zum Verkauf Brau

hausgaſſe Nr. 373. Werner
Der Laden welchen gegenwärtig Herr

F. W. Händler inne hat, wird zum 1. April
1854 vacant und iſt mit vergrößerter Woh
nung von jetzt ab anderweit zu vermiethen.

4. R. Korn
Halle a/S. gr. Ulrichsſtr.

Futter und Zuckerrübenkerne in guter Waare
empfiehlt billigſt ne n guter

der Gärtner Feſtner in Löbejün
Gute Speiſe und Sgamen Kartoffeln ver

kauft der Hof Dom nie
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Montag den 9. Main t d. 13 r Broihan,
ienstag den 10..Freita 3 den 13. Braunbier,

täglich feines e und friſche
Hefen e Palmié.

Alle Arten von Pelzſachen werden über
Sommer zur Conſerbirung angenommen bei

Ernſt Lauterhahn, Kürſchner,
Leipzigerſtraße Nr. 279.

Nächſte Woche Dienstag Mittwoch nd
Freitag Broihan in der Brauerei bei

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

ermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Braunbier in der Brauerei bei
Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Ein tüchtiges Dienſtmädchen von aus
wärts wird geſucht Steinweg Nr. 1704, eine
Treppe hoch.

Einem perehrten Publikum um Löbejün
zeige ich hiermit ergebenſt an daß ich meine
thierärztliche Praxis nach wie vor von hier aus
ausüben werde.

Löbejün, im Mai 1853.
D. Schirlitz, appr. Thierarzt I. El.

S Eine SpielUhr mit 7 Stückin ſchönem
Seebaß in Wettin a/Saale, Nr. 155

Eine tragende Saue ſteht zu verkaufen
Steinweg Nr. 1679.

2 neue gußeiſerne Triebräder von 28 Zoll
Durchmeſſer (zu Drehrollen brauchbar) ſind
r verkaufen. Näheres ertheilt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Friſcher Kalk
Dienstag den 10. Mat auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroth.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Abend 7 Uhr Probe zu einer

Kirchenmuſik am Pfingſtfeſte.

t Dienstag den 10, Mat
Letates Abonnements Concert

im Lokale der WWeintraube.
Zur Aufführung kommt: Mozarts Gmoll-

Sinfonie. E. John,Stadt Musikdi rector.
Bei meiner Abreiſe nach Königsberg in

Preußen als Beſitzer von „Schönenbergs

ten ein herzliches Lebewohlich mich ihtes Prueres Wehen r
Halle, den 8. Mai 1853.

Louis Malaſſon,
ehemaliger Pächter des Engliſchen Hofes.“

Berichtigung.Jn der Entbindungs e der geſtr. Nr.
d. Ztg. unterz. Louis Villain in Erfurt,

leſe man „meiner“ ſt. „ſeiner““,

Marktberichte.
Halle, den 7. Mai

Die Zufuhren waren an unſerem Landmarkt wäh
rend der vergangenen Woche etwas beſſer als die S
ge, doch blieb die Kaufluſt gut, ſo daß ſich die Preiſe
voll behaupteten. In Spiritus bei mäbßigen Auerbie
tungen letzte Preiſe zu bedingen. Rüböl ohne Veran
derung. Klagen über die Saaten ſind im Allgeme' nen
e noch ſehr vereinzelt Alles Uebrige ohne Veraän

erung.Wellen 40* 656

Roggen 47——50
Gerſte 30—34

Hafer 2225 JSpiritus 29
Rübol 10 Br.

Leinöl 112 e AkrienKümmel s DuFenchel 7
Stärke 6
London d. 5. Mai Das Seſchäft in Wegen

war träge. Preiſe auf den niedrigſten Stand von der
gangenen Montag beſchränkt.

Täglich Friſche Hefen in der Brauerei bei

Jeden Montag, Donnerstag und Sonnabend

Gehäuſe verkauft billig L. A.

Hötel ſage ich allen Freunden und Bekann
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